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MEIN TAGESABLAUF

Um meinen "Stundenplan" verstehen zu können, ist es vermutlich notwendig
zu wissen, dass ich in einer sehr netten, kleinen wohnung am rande der Stadt
St. Gallen allein wohne. Schon seit zwei jähren wohne ich hier in der alterssied-
lung, was den kontakt mit gleichaltrigen gleichgesinnten mitmenschen nicht
eben fördert. — Zu ohnehin vorhandenen kontaktschwierigkeiten kommt also
noch die äussere isolation. Mein tagesablauf ist keineswegs starr, vielmehr wird
er recht häufig der jeweiligen situation angepasst. Im normalfall sieht er etwa so
aus:

07.00 h Der wecker schnurrt: aufstehen
07.00 — 08.00 h Toilette machen und anziehen
08.00 — 09.00 h Frückstück zubereiten und einnehmen
09.00 — 11.30 h Hausarbeiten (staubsaugen, boden fegen, betten, etc.)

11.30 h Mittagessen in der kantine im hause
anschliessend information (nachrichten, zeitungslektüre)

14.00 — 17.30 h Arbeiten (studium digital-elektronik), einkaufen, spazieren,
kontakte pflegen, baden, thérapie, schreiben oder kombina-
tion dieser tätigkeiten
Zubereitung und einnähme des nachtessens
Div. freizeit-tätigkeiten wie: fernsehen, radio hören, besuche
von theater, kino, konzert, ev. von gaststätten usw.

So zwischen
22.30 und 23.30 h gehe ich zu bett.

Eigentlich kann ich abends selten ausgehen, da ich hierzu ein taxi benötige, was
mir aber meist zu teuer ist.
Seit ich hier wohne, bin ich völlig selbständig, fühle mich aber sehr einsam, weshalb

ich immer eine freundin suche. Genau hier beginnen aber meine Schwierigkeiten.

Ist denn die einsamkeit der preis der Selbständigkeit?

Hanspeter Bertschier

17.30- 18.30 h

ab 18.30 h

V'f(*
o

O Vfy

G

Mj home

H e ih He i ton

13


	Mein Tagesablauf

